
    

  

      
      
      

   

    

   

    

   

   
    

   

  

Phöntrwerk von auswärtigen, meiſt 

Bezugspreis: Durch die Poſt u. Austräg. 4000 
In Pommerellen 8000- poln. Anzeigen:; Dieß⸗ge⸗ 
ſpaltene Zeile 5800.&, auswärts 750.. Die Kebla⸗ 
mezeile 2000 . auswärts 2500 . Arbeltsmarkt 

J.— Wohnungsanzeigen nach beſanderem Törki. 

Im Ruhrgebiet iſt noch keine Aenderung der Lage 
einßetreten. Die von deutſchet Seite beim ranzö t⸗ 
ſchen Oberkommando wegen Erteilung der Erlanbnis 
Ur Entſendung deutſcher Schutzvolizei⸗ und Kriminal⸗ 

eamter nach den gefährdeten Orten des Ruhrbezirks 
erhobenen Vorſtellüngen haben ein negatives Ergebnis 
nehabt. General Dennignes, an den das Geſuch weiter⸗ 
geleitet wurde, hat es abgelehnt, die Erlaußnis zu er⸗ 
teilen. Der Vertreter des ausgewieſenen Regierungs⸗ 
präſtdenten Grützner hat geſtern nochmals Gene⸗ 
ral. Degoutte Vorſtellungen erhoben - und um die Er⸗ 
äanönis zur Entſendung von Schutzpolizeibeamten 
nathgeſucht. Dieſe Erlaubnts iſt bisher nicht erteilt 
worden. Dieſe Vorgänge beweiſen aber erneut, wie 
töricht die Vorwürfe ſind, die von der reaktionären 
Preſfe gegen den preußiſchen Innenminiſter, Genoſſen 
Severing, erhoben werden, dem ſie die Schuld an den 
kommuniſtiſchen Ruhrkrawallen zuſchiebt, weil er ſich 
nur einſeitig gegen die Rechtsradikalen gewandt habe. 
Das Ruhrgebiet iſt von der deutſchen Schutzpolizei zum 
größten Teil entblößt nicht durch Schuld des Gen. Se⸗ 
vering, ſondern durch das Borgehen der Franzoſen. 
Dadurch wurde die Ausbreitung der kommuniſtiſchen 
Krawalle erſt möglich. Die zweite und ſehr wichtige 
Urfache für die Unruhen iſt die ſchamloſe Answirche⸗ 

runß der Ruhrbevölkerung durch die Kreiſe, die von 
Patriotismus überichäumen. Daß das hieſige Stinnes⸗ 
organ, die „Danziger Neueſten Nachrichten“, dieſe Ur⸗ 

ſache nicht ſieht, dafür ober die verlogene Hetze gegen 
Gen. Severing mitmacht, iſt ja bei dem reaktionär⸗ 

kapitaliſtiſchen Charakter dieſes Blattes ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. 

Keber die letzten Vorgänge im Ausſtandsgebiet 

liegen ſolgende W.K. B⸗Meldungen vor: Im Amts⸗ 

bezirk Langendreer ſtreiken ſeit heuke ſämtliche Zechen⸗ 

arbeiter. In Hörde ijt geſtern eine Anzahl von 

Zechen im Anſchluß an eine Verſammlung auf dem 
jugendlichen 

Elementen ſtillgelegt worden. Es ſtreiken hier heute 

morgen die Arbeiter auf den meiſten Zechen. In 

Bochum ſind heute zwei weitere Zechen in den Aus⸗ 

ſtand getreten. In Wattenſcheid⸗Stadt erzwangen 

geſtern nachmittag radaulnſtige Elemente in einer 

Reihe von Geſchäften Preisherabſetzungen, vor allem 

für Lebensmittel. In dieſem Bezirk; ſtehen zwei 

Zechen im Streik. In Witten zogen geſtern nbend im 

Anſchluß an eine Verſammlung kommuniſtiſche Trup⸗ 

pen zum Wittener Gußſtahlwerk und erzwangen hier 

die Stilleanna einzelner Teilbetriebe. Heute morgen 

wurde überall gearbeitet, außer auf der Zeche Fran⸗ 

ziska, wo die Belenſchaften aus Furchi vor Terror 

nicht eingefahren ſind. In Buer kam es geſtern abend 

zu Anfammlungen und Demonſtrationszügen auf den 

Straßen. Zwiſchenfälle haben ſich nicht ereignet. In 

Remſcheid ſind geſtern nachmittag die Arbeiter der 

Mannesmannwerke in den Streik geireten: im Laufe 

des heutigen Tages fanden Verhandlungen ſtatt. Im 

Landkreiſe Hamm iſt die Beleaſchaft der Zeche Sachſen 

heute morgen nicht eingefahren. Mit einer Ausdeb⸗ 

nung des Streiks iſt zu rechnen. 

Im Bezirk Bochum ſtreiken 31 Zechenanlagen und 

15 Metallwerke mit insgeſamt 60 %0 Arbeitern. Heute 

vormittaa wurden von kommuniſtiſchen Hundertichak⸗ 

ten eine Reibe von Jechen und jämtliche induſtriellen 

MWerke irihgelegt. Ein groößer Teil dan Arheiterſchafi⸗ 
g Neignng zeigte, der Streikvarole zn 

folgen, mußte dem Terror der Hundertichaften nach⸗ 

geben. Beamte und Betriebsratsmitalieder wurden 

zum Teil ichwer mißhandelt. Nachmittags hat ein 

kommuniſtiſcher Trupn den „Bochumer A eiger“ und 

die „Weſtzäliiche L ritung“ ſtillgelegi. 
D nrue gewerkichnttliche Volizeierekutive in 

welſenkiürchen bat geſtern ihre Tätiakeit aufgenem⸗ 

men. Sie hat u. a. den Ausſchauk von Alkebol verbozen, 

den Straßenverkehr zwiichen 10 Uhr abends und 4 Uhr 

morgens geſverrt und den Lebensmittelverkauf kon⸗ 

tingentiert. Gegen Plünderer ſoll mit mit den denk⸗ 

bar ſchärfſten Mitieln vorgegangen werden. 

Der engliſch⸗ruſſiſche Konflikt. 
Die Aktion der Urbeiterpartei. 

London, 25. Mai. Die Arbeiterpartei bat geſtern 

abend eine Erklärung veröffentlicht, in der es heißt, 

ein dringender Ruf ſei an alle anneichloſſenen Organi⸗ 

ſatlonen der Arbeiterpartei ergangen, Entſchließungen 

anzunehmen. in denen die Annahme ber letzten ruſſi⸗ 

ſchen Nute durch die Regierung und volle diplomatiſche 

Aherkenuung der Sowietregierunt gefordert werden, 

als beites Mittel aur Sicherung auter Bestehungen 

zwiichen beiden Ländern. Aehnliche Schritte feien 

Du die unabhängiar Arbeiterpartei getan worden. 

bewegung ſebe die leste ruffiſche Note als 

ühnliches TDokument an und unternehme 

on, um ihre Annahme durch die 

à ſicherzuſtellen. 

Der emeine Rat des Gerrerkſchaftskongreiſes 

trat geitern in Londoun zuſammen und nahm eine Ent⸗ 

ſchließung zur 3 

  

  

  

    

   

  

   

  

  

      

   
   
   

  

   

    

  

  Aättellüng an den Premierminiſter an, 

en der er beißt, der Allgemeine Rat des Wewerkichafts⸗ 

Die Streikbewegun 

  

    

  

kongreſſes begrüße ben verſöhnli Ton 1 
ſchen Note an die brieliche Aegterden Angeſchten L 
anormalen Erwerbsloſigkeit, die ſeit längerer Zeit, 
vorherrſche, proteſtiere der Rat, der die organiſterte 
Arbeiterſchaft vertrete, gegen die Annahme jſeder Po⸗ 
ÜUtik ſeitens der Regierung, die die Entwicklun 8 
Handelsverkehrs zwiſchen Großbritannien und Ruß⸗ 
land verzögere. Der, Rat ſordert die Regierung auß, 
in weiteren Verhandlungen ſo zu verfahren, daß eine 
Fortdauer der Wresdie popil, des Handelsabkommens 
erreicht wird, ſowie die vollſtändige Anerkennung der 
ruſſiſchen Regierung. 

Englands neue Regierung. 
Premierminiſter Baldwin hat ſein Kabinett ver⸗ 

vollſtändigt. Daßſelbe iſt faſt identiſch mit dem Bonar 
Laws. Baldwin bleibt vorläufig Schatzkanzler, nach⸗ 
dem der in Ausſicht genommene frühere Schatzkanzker 
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ein außerordentl Kabinettsrat ſtatt, ber 
der Lage befaßte, wie ſie durch die vorgeſtrige Nuzu⸗ 

EEEET Es we offen, die e! 
den Generalprokurator an den Staatsunwalt de a 
pnblik weitergeben zu laſſen, 
ſuchungsrichter überreichen wird. Der Miniſt ü. 
ferner den ahiſallon des einen Gefetzentwurf über 
derei iten. Jant ſation des Staatsgerichtshofes vorzu⸗ 

n. ů 
Es verlautet, die Regierung werde auf die ſtraz 

rechtliche Berfolgung der Kommiuniſten dem Ac. 
lehnen des Senatsbeſchruſſes kerſuchung Kom⸗ 
mümiſt Peri, der ſich noch in Unterſachungshaft beſhnd 
üſt heute vormittag in Freiheit czhulei worden. Ma 
erwartet, daß auch der Deutſe ſein aus der        endgültia abgelehnt hat; Lord Rober Cecil wird Ge⸗ 

heimſiegelbewahrer, Avynſon Hicks Finanzſekretär des 
entlaſfen und ſofort über ſhie Brenhe abgeſchüden 

  

Die Schlußtagung in Hamburg. 
Der internationale Sozialiſtenkongreß wurde 

geſtern geſchloſſen. In das Exekutivkomitee der neuen 
ſozialiſtiſchen Arbeiterinternationale wurden gewählt: 
Henderſon⸗England, Bracke⸗Frankreich, Vandervelde⸗ 
Belgien, Troelſtra⸗Holland, Branting⸗Schweden, 
Bauer⸗Oeſterreich, Modigliani⸗Italien, Abrampwitſch⸗ 
Rußland und Wels⸗Deutſchland. Daraufhin ſtimmte 
der Kongreß über die Reſolntion zur Frage der inter⸗ 
nationalen Reaktion, zur ruſſiſchen Frage ſowie zur 
Frage der Friedensverträge und Reparationen ab. 
Die Reſolution über die iniernationale Reaktion 
wurde einſtimmig die Entſchließung über Rußland 
mit großer Mehrheit angenommen. Die einſtimmig 
angenommene Entſchlienkung zur Frage der Friebens⸗ 
verträge und Reparationen bezeichnet die Ueber⸗ 
wachung der auswärtigen Politik durch die Arbeiter⸗ 
ſchaft der verſchiedenen Länder als eine ihrer wich⸗ 
tigſten Aufgaben und fordert die Austragung inter⸗ 
nationaler Konflikte vor einem unpartetiſchen, Schieds⸗ 
gericht. Zur Reparationsfrage ſelbſt fordert der Kon⸗ 
greß die endgültige Feſtſetzung der von Deutſchland 
noch geſchuldeten Summe und die Aufſtellung eined 
Zahlungsplanes, der mit Hilſe internationaler Kredit⸗ 
Ooperationen Deutſchland ſobald wie möglich von ſeiner 
Schuld befreit und alsbald den Gläubigermächten die 
notwendigen Summen zur Verfügung ſtellt. — Nach 
einem kurzen Schlunwort von Wels⸗Deutſchland wurde 

der Kongreß geſchloſfen. 

Aus den Verhandlungen des Kongreſſes über „Die 
imperialiſtiſchen Fricbenverträge und die Aufgabe 
der Arbeiterklaſſe“, geben wir nachſtehend die Rede des 

franzöſiſchen Genoſſen Leon Blum wieder, die auf alle 

Teilnehmer großen Eindruck machte Genoſſe Blum 
führte aus: 

Die mirtſchaftliche Situation nach dem Kriege keunzeich⸗ 

net ſich als Wirtſchaftsanarchie. Der Bertraa von Verſailles 
bat ſeine Vorgänger in den Verirägen von Wien vor 100 

Jaßren und non Ütrecht von vor 20 Jabren. Aber der 

Vertrag von Verſailles traf einen viel komplizierteren Ap⸗ 
parat und mußte um ſo zerſtörender wirken. Wir können 

auf einem internatipnalen Kongren ſehr freimütia, über 

dieſen Kertraa ſprechen; denn wir baben ibn von Anfang an 

betämpft, und kein franzöſtſcher ſozialtſtiſcher Abacordneter 

bat für ibn geſtimmt oder ibn unterſchrieben. (Lebbofter 

Beifall) Der Veriailler Berirag leidet unter einem unlös⸗ 
baren Biderſuruch. Wir finden einerſeits in ibm die Spuren 

des Idealismus eines Bilſon, eines Freibeitsgefübls. 

das die Selbſtbeſtimmung der Völker förderk. aber anderer⸗ 

jeils auch die Spuren der alten Diplomatie, des 

Prinzivs der Gewalt. die die egemonie der früheren Zen⸗ 

tralmächte zu erſctken ſuch! durch eine neue Henemonie andrer 
Staaten. Das zweite Grundübel des Vertrages in. daß ſeine 

Urbeber wirtſchuftliche Tatfachen auf dem Wene der Gewalt 

umgeſßtaltlen wokken in völliger Unkenntais aller Sronsmi⸗ 

ſchen Geſetze. (Sebr wabrti) Aus dem Völkerbund wacht 
dieſer Bertrag einen Bund nicht zwiſchen den Pälkern, kon⸗ 
dern zwiſchen den Reglerungen. (Sehr wabr!) Daan kommt. 

das der Bertrag Deutſchland gewaltlam auf⸗ 

geswungen it. Beſonders verlebend iß die Aufzwin⸗ 

gung des Bekenniniſſes der alleinigen Srald om Kriege, 
während doch dieſes Bekenntnuis uur dann einen morali⸗ 

ichen Wert bätte, wenn cs freiwiklis wäre. (Lebbafte 

Zuuſtimmung) Bet der Schaffung neuer Stagten bai der 

Vertran Grenzen feſtgeſendzt, die mit dem Ärinziv der Selbſt⸗ 
beſimmuna der Völker nichts mehr au tun babeu, ondern 
kedialich Krotegiſchen und anderen Interetlen entſrring 
(Sebr wahr!) Das Prinzir der Revorationen enzivri 
auth cinzig einer ideolitiichen Aufſaßung. dem Mrinzir, daß 
die geſamte Kation unverantwortlich iſt gegenüber den ein⸗ 
zelnen. die durch den Krieg geſchädigt ſind. Wir danken 

x Dilferding und der dentſchen Arbelterklaſſe von gandem Her⸗ 
zen kür die Krundlötzliche Anerkennung der Vflicht zu Re ⸗ 
aaralienen. Ein Irrtum der Urbeber des Verlailler 
ages E ferner, daß ſie daven anbaingen, daß dieſem 

ein unerbörter Aufichwüng der Prödukttör 
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kailler Vertrages. (Sebr richtigt) Unſere Aufgabe als“ 
zialtſten muß ſein, die Widerſprüche. die in dieſem Vertra⸗ 
enthalten ſind, auszuſchalten, die wirtſchaftliche Ordnung 
wieberherzuſtellen. einen Plan aufzuſtellen der dem etuen 
brinat, was er braucht und nicht über die Leiſtungsſähigkeit 

eren binansgeht. Deutſchland muß das wirtſchaft⸗ 
8 ziederaufblühen ermöglicht werden“ Das woblver 

ſtandene nationale Intereſſe kann nie in Widerſpruch ſtehen 
zum wohlverſtandenen internationalen Intereſſe. (Seh⸗ 
richtig!! Wir bitten den Konareß, den in dieſem Geiite auf 
gebauten Plan der Fünfländerkonferenz an den ſeinigen 
machen und die Aktion für ſeine Verwirklichung durchzu⸗ 
küähren. Bir franzöſiſchen Sosialiſten wieberholen hie⸗ 
unſer Verfprechen, für die Darchführung dieſes Planes ki 
Kuſerem Lande zu wirken. (Lebhafter Beifall) 

Aus diefer Kbſicht entſpringt auch anſere Stelluünz⸗ 
zur Ruhrbeſetzung. Wir werden den Kamof geget 
dieſe militäriſche Attion, den wir von Anfang an geführt 
haben, mit aller Energie weiterführen. Die!- Wetzund 

bringt Frankreich und Belgien keine Reparationen. Sie 

peitſctt weiter die nationalen Leidenſchaften auf und 
ſo nicht der Erhaltung des Friedens. Die ſtärkſte Sicherung 
des Friedens iſt die Stärkung der demokratiſchen Republ 
Lebhafter Beifall.) Wir werden nicht aukbörelt. gegen ied 
Derſtückelung Deutſchlands anzukänpfen. Als Siche rung 
für Zablaugen dürfen niemals Millionen lebender Menſchet 

genommen werden. (Stürmiſche Zuſti .)Y. Aber eben⸗ 
ſo freimütig, wie wir dies von der Tribüne unſeres Varla 
ments und bier erklärt baben, müſſen wie auch erklären: 
Man ſyricht viel vom kransöſiſchen IAmperialismnas. Gewiß. 
es gibt einen Militarismus in Frankreich, der zurücauküß⸗ 
ren iſt anf alte ruhmreiche Erinnerungen. Es iſt auch rich⸗ 
tia, daß dieſer nationale Stols ſich oft bis zum Cbar 
mus ſteigert. Aber ein eigentlicher Annexionismus beſteßt 
nicht bel der großen Mebrbeit. des fransabfiſchen Bolkes. 
(Bravo:) Dieienigen, die ſolche Pläne offen ausſyreche 
bikden rine verichwindende Minberbeit, (Gravoll⸗ 

Welches iſt die gegenwärtine Lage Frankreichs? Finan⸗ 

ziell hat es ungeheure Schuldenlaſten zu tragen. Man ſieb 

der dentſche Kapitalismus iſt nicht gewillt. Opfer zu tragen. 

und ſo entſteht bei uns das Geflibl, das man nicht erbält⸗ 
waß man zu beanforuchen bat. Usd dann herrſcht nun ei⸗ 

mal in Fraukreich das Gefühl der Unſicherbeir. das tros de 
Entwaffnung Deutſchlands nicht ſo leicht zu beleitigen iſt. 
Dazu kummen die Meldungen über geheime Waffenkager 

uUsw. in Deutichland. Aus dieſen Motiven beraus müſten die 

deutſchen Genoſſen die Stimmung in Frankreich zu begrri⸗ 

fen verſuchen. (Sehr autl] Aber wir ſagen uns es iſt nicht 

möͤglich. daß einzelne Völker leben von der D tigaung an⸗ 

derer Völker. (Bravoll. Bei der Blüte ledß eingelnen 
Staales ik die Blüte aller Staaten geſichert. Dies zu exrrt 
chen, muß unjere Aufaabe ſein. Es aikt, eine Geſellfchaft 

zu ſchaffen, in der es keine Konflikte gibt eine Geſellichaft 

ſoziakittiſch organtfierter Staaten. eine Geſellſchaſt der wahß⸗ 

ren Freiheit und des wabren Friedens. (Stürmiſcher 

langanhaktender Beikall.) * 

Für die belgiſchen Sozialiſten erklärte Genoſſe 

Vandervelde: 

In: Auftrage der belaiſchen Delegation ſtimme ich den 

Ausfübrungen Blums vollinhaltlich zu. Auch für⸗nus iſt 

dei ſeinen Ausfübrungen der arode Schatten 
auftgzeitiegen, der für den Arteden geftorben iſt. 

denke ich bei dieſer Gelegenbeit auch anderer, di 

Frleden und für den Sozialismus kielen Ich denke an 

Haafe, an Eisner. an Noſa Lugembura, (Bravol) 

In dem Angenblick, in dem ich bier den felerlichen Pryteſt 

der belaiichen ſoztalliſtiichen Partei gegen die Beſetznna des 
Kußrnebiels wiederbole, der leider obnmächtig biteb, denke 

ich daran, daß nach dem Krietge von 18•U zwei deutſche So 
zialiften, Bebel und Llebtnecht. den Mut hatten, gea⸗ 

die Annexion von Elſfaß⸗Lolhringen durch den ſicgreiche 
dentichen Imverlallsmus zu proteſtieren. Auch dieſes Pr 
ieſt war damals ohnmächtia und trosdem bat diefer 
damals die Ebre des Sozialiämus und der deutſchen Arbr 
terbewegung gerettet. (Erneuter lebbafter Beifall) 

iejem unvergänglichen Beiſpiel wollen wir uus beſeele 

laßßen, wenn wir nach Hauſe zurücklehren zur Kübrung de⸗ 

Lampſes für den KFrieden, für Berſühnung, acgen Gewal 
tinkeit und Unterdrückung. In dieſem Sinne bitte ich⸗ 

Hoch auf die Internationale, mit- 
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Die Anleihebefugnis des Hafenausſchuſſes. elit ie üe ieär ᷣ 
5 Das einzi AB. fitr die föfortige ———— ‚ —— 

3, Der Obertommiſſar war ven der volntſchen; nahme besl A auer Hafenbaues Ael ens muſtant, Eeämimmale Wohlfshriapflege erſtrecht,ſich 

Mesterung üen eine Eyiigeidpmng geösten SPagcegebeng ſaß kaß ber Seekanal in einer Lenge won, A Kllsusten Cang für“ Sawanderec, 
beßand. Siinlmne des Bochbendel anp i0 abrugr 109 an, Darch has üiger Geblek. 60 t. werden kriiſſe. epiemie für die Hueaert en 
nebent immnß. 3 Vorſſtzenden am 19. Februar 1b35 an- Wenn D in pber der Haſenausſchuß Schroierigkeiten Diwej Wwird die Der Geirhts 

genommen worden ſind, für null und nichtig gelten ſyollten. ten, Aman bas erfördberliche Gebict r alt lweſen moird Hie wenigſte 

Die Beſchlüſe lanteten: Der Hafenausſchuß iit auf Grund machten, ſolle man lemeler rliche Gebiet mit Gewalt Stechenbcrus in: Dana 
deß Berkrages vom h. I1. 1020 im Beſize des vallen al ſich reißen. Der N. e Jon Verlußt gelegen⸗ die Infaſſen ztemiich zu 

CEigentumzrechts au leinem ei 0 5„ helt jetzt ſehr aktuell. Für den Verluſt von Memel Ler au chroniſchem murd Mühellbar Veidenden 

vete und bet U erlocderlichen redliſchen Beingcaſſe An, müht der — Verelſeeſen un een Soeeetee, eenes l. Ves hnge. 
noch wiel Kaſſer die Ka Ke nm grs 

    

   

leiben aufzunehmen, für die dieſer,Grundheſit als] zugeſtehen. — Es wirt Soche der. Woblsahet ebeutang ül wird 
Bürvichaft dienen würde; und ſerner: der Haßenamsſchu fl äuch Kür Liner ten Keil⸗ ATenetespere Iſcbrtsv in, 

kannm eine Anleibe aufnehmen. wenngleich bekannt W0 Laß ſchen Plane verz Will ai ür inss⸗ Wie beütiten Kauerngsrver ů 

eine der beiden Reyterungen eine Abänderung des Beriroccs 
des Cafthansſch ues in be 84 , HA= Sr 5 Me eieen, — — 

E3. Herffen utſſes in bezus auf ſeinen Grm 6 — r MMe ee A 

Wümhaßt Wergcn dee veintſoen Neßlermnn iM ber Seß 5 Die Teuernngszahl um 45,8 Prozent geſtiegen. Pevene Auaßen des, Aemenhenſes Veternei 
2 nt r. po n erung * „ FFPFFPPPCPCVCTCECECECTCECCCTECTCTCECTCTCRERTECECTCETNTNDNDNCNTC beue Ihiaſſen des Armenhe en 

ſchuß nicht berechtigi, Anleihen auigunehmen. Der Vafen⸗ Nach den Beſtfrellunmten im Shartäſtiſchen Rmi der Staöt fſäcken, ändere verſtorbene Arine ſogar ritr mit 

  

ausſchuß erklärt, daß, menn er keine Anleihe autnehmen kaum, Danzis beträgt die Deuerungszahl am 35. Mai kür Er⸗Dang verſeben der Erde ar Phas Solche uuwürdigen Sit 

toſer Marmettug bi0 Saſeng beeher zu iberminden, die nährung 362 676, flr Bekleidumg 112974, die Gepamtgahl Klemen müfte natürlich nO is 8 S Die i Düübe, 6e⸗ 

für die Verwaktung des Hafen ehen. 5.680. Gegenllber ch 3 im EEE mrüiſſen we ſoliden u zur ? ü 

Ib8580. Geverüber den Darchlnkti im Aortl in Seilet mrerben, Die Biadigemeinde Danein,Lai ieh urch ar 
„Es beſteht kein Zweiſel darüber“, ſo führt der Ober⸗“ er ſcha⸗ 

kontmiſſar in ſeinen Entſchridunasgründen aus, „daß der die Teuerungspahl um 482 Prozent geiktegen. Am 1 1. MatLer Kriäit bazn ertſchloſſenmit einem Wichiermöites chuen 

Hafenausſchutß durch das Schwanken ber Mark und dadurch, betrus die Tenerungszaht 334 040 gleich ezner Steigerung voun Lertrud abszuichlteßen. welcher zu augemeſſencm, Preiſe dä⸗ 

Lal Polen ſeinen Auteil an den Koſten ſell0, Prozent aegenikber dem Abrilburchichmitt. Vor 4 Wochen, Aeßerung der Sörge und die Veſorderung der Leichen nach 

Fannar diefes Jahres zu zaßlen verſäumtam 27. Ayril, ergub ſich die Teverungszahl 258 028. der Leichenhalle ilbernimmt. Das Holz ſtellt die Stadt ms 

dat, in Verlegenheit geraten iſt, ſo daß der Hafenausſchuß S zrren Zallen, die die T. tbren Foriten zur Verkügung. Die Ker,am üles eriord. 

üu gewiſſen Zeiten ſich einer äußerſt bedenklichen finanzieſſen belbſt aus diefen ken, enerung nur unvoll⸗ auch völltg unentgeltlich gelteßert werden, wo dies erforder 

Soce gedenllibergeſtellt ſah, zu deren Verbeſſerung keine Mit⸗ kommen widerſpiegeln und behr oft den tatſächtichen Ver⸗lich iſt. — jPW 

tel außer jeinen eigenen Hilfsgquenen ſich darzubieten ſchtenen. bällntſſen nachhinken. ergibt ſich, dak ſich die Lebensbaltung Ein Teil der Armenpflege zſt auch die in engereni Scius 

Ssbin nicht um eine Entſcheidung darttber gebeten worden, faſt um die Hälſte verteuert bat⸗ Von oprozentiger Lohn⸗Lenommene Waiſenpflege, inſofern ſie für ſolche Kau⸗ 

ob eß wülnſchenswert iſt, wenn der Hafenausſchuß Arrleihen erhöhung iſt uns mo⸗ nichts bekamtt der forgt, die jeder anderen Fürſorge entbehren und daher 

aufnimmt, und will die Frage daher nich! von dieſem Geſichts⸗ 3 iüt mns n geworden. In dervon der ffentlichen Aes In Pflege genommen werden 

vunkte betrachten. Ich ſoll hier nur entſcheiden oß der Resel baben ſich die Arbettgeber unter dem Druck der Ge⸗ müſſen. Ein öffencliches Inntereile Hegt in der 

Grünbreſit un völlige Kectecniche⸗ Onilte bat, über ſeinen werkſchaften wur zu eiwer 25prozentigen Lobmauſbeſſerung heüterdes O8 bels ändig ueder der Veaclihwungt indr. 

Grundbeſitz zu nerfügen oder nicht.“ K irtſchaftl Lage rbetterſt⸗ meuerdings ſelbſtändig un G üng inder 

Der Entſcheid des Oberkommißars lehnt den vol⸗ ch mnthin aichtecht rt Sie i 2s D5 * rſchalt bal fürforge. Ingendfürforge“ Lorganiſtert Iſt. Eine 

niſchen Standvunkrab und geßt dabin, daß in der in de ert. iſt es, die miertter Ante unter Jugerdollene durch die Semeinde iſt aber mur darrn won Be⸗ 

Konvention vom b. November 1920 weder aushrücklich noch der Martentwertwns zu leiden hat. ů deutung, wenn ſie die Gewäßr einer rein neutralen Aus 

dem Sinne nach etwas geſagt Et, wodurch die Beſugnis des — ürbeng, fern von aller Parteipolickk, gibt. Der Gebanke, Paß 

Hafenausſchuſſes, Anleihen aufzmehmen, in irgendeiner ů [die Jugendpflege durch die verſchledenen Orgoniſationen rein 

Weiſe eingeſchränkt wird, noch iſt irgendeine Beßinaung an Rundſchau auf dem Wochenmarkt. um der Jugend willen betrieben wird, iſt eine Uiopie; dir 

ſein Eigentumsrecht an dem ihm übertragenen Grundbeſitz V ů Ordanijationen tun dies ledialich, um die Iugend für die 

geknüpft. An der Halle duftet es heute betäubend nach Flieder von ihnen verfochtenen politiſchen pder veliatbſen Kuſſa 

ů — und Narziſſen. Bon den Blumenſtänden mag hich der gen zu gewinnen. Es liegt desbalb auf der Hand, daß 

Eine verdiente Abſtrafung Marktbeſucher gornicht trennen. In den Körben der an der Irgerdeftegs der Grmeinde ter endonee en 

muß die „Danziger Allgemeine Zeltung“ ſich ſelbſt nerab⸗ Hausfrauen ſind nur wenige Lebensmittel zu ent⸗ Leitern ber Ingendoftec Hezw. den Eü ver⸗ 

  

    

füͤ i 1 treten wird. Iu Ingendoflegern, welche auch die nötige 

folgen. Kis im vorigen Jahre, kurz nach dem Rathenau⸗ decken, dafür prangt ein Blumenſtrauß darin! aan. Jugendpftes büoeien müßßen. 

mord. in Marienburg die Frau des deutſchnationalen Cbei⸗ Es iſt unmöglich, bei den wahnſinnig hoben Preiſen ten aucd Verßenen aus der werntälicen Bacbtferund me 
  

redakteurs Reis am Fenſter ibres Schlafzimmers erſchoſſen etwas einzukaufen. ür ein Pfund Spinat werden 4 

Murde, beiichtiate Reis ſoßialiſtiſche Airbeiter, die van einen wieder 1200 bis 1600 Mare verlangt. in Bündchen berdusoneig hel Die Jugendfürſorge wenig Meodernen Geißß 

Berjammiung gekommen waren. des Piordse Kicſänich Radieschen koſtet 500 Mark. Snppenbilndchen koſten graimet ketemhere oder Vunum berrſchen, kann man 

irainger Seue gcgen die Hiartenburger Wrbeckerehaſt dir 200 Mart, chenjo Dil und Grün. Eire Stange Lirprhen der Dagend wiep an ſern⸗ Reben Dern ſerkicheit 

bas poiitiſchen Möobdes bezichltatk wurde. während Keic als Merreteig ſol, 10 Mane bringen, gin Korf foßct Werben könnten Serſtockter Schndiger chei, And 

bdeulſchnetionaler Märinrer gefetert wurde. Im Neichstag Pasiſt 200 Mark. Ein Pfund Suppenſpargel koſtet Schuulmeiſtergeiſt berricht bier. Sopialdemokraken, die füt Me 

richieten die deutſchnationalen Abgeordneten Weſtarp und 7000.bis 9000 Mark, ein Pfund Sauerampfer 500 Mark, Jugend etwas ſchufßen konnien und geſchaffen Vaben, wakden 

Hergt eine Anfrage an die Regierung, in der betßaustet Rhabarber 400-bis 500 Mark. Für eine Apfelfine ſon zuruckgedrängt. ä 

wüurde, baß cs ſich um ein volitiſches Atientat bandelte. Sas man 1500 bis 2000 Mark zahlen. Für Eier werden pro Gerade in den Gemeinden, wo die Sogialdemokrattsche 

bem Rormauun Peeich Keacten Hanen tueperſe⸗ ürervgiei. Mandel 6000 bis 6500 Merk verlangt. Partei emen grußen Einflus hat, baben die Iucendämte 

bießt „Iß dee WeMiaßßen ewnrrßracheriſchen Gem Ittctiakei. Eine lebende Henne ſoll 22 000 Mark. koſten. Nur arnsreiche Bdern aebacchi. Wie pieie Kinder ſind da nsiß 
gung aufgereizter affen zu erbrechertichen Gewa inkei⸗ ig Butt ibis zum Höchſtpreiſe Für ans⸗ Land, an die See. ins Gebirge gefübrt worden, und Woch 

zen enkgegenzuwirken und die Varole „Der Feind fteht zanz wenig Al⸗ ter 2 3 — S⸗ und Monate bindurch war für deren körperliche Kräftismr. 

rechts“, anf die dieſe Neigung zum großen Teil zurückzufüb⸗ ändiſches SSeeeſſeiſch werden 8000 Mark gefor⸗ geiſige Erſriſchung und ſecliſche Erbauit Seſsvogt. Nuch vs 

ren iſt, zurückzunehmen? ů dert. Das Schweinefleiſch koſtet ſchon 8000 bis 9000 Fürforge für die ſchuientlaſene Jurgend wor ſ. 

Inzwiſchen flet der Verdacht, den Mord begangen zn Mark, Rindfleiſch 7000 bis 8000 Mark und Kalb⸗ uno In Verdindung mit der Woblſabrtsvilege; Sch 

haben, auf Reis ſelbſt. und die Verbandluna brachte ſo ara⸗] Hammelfleiſch 5000 Mark pro Pfund. Es gibt auch fung von Spieksläben und. Badegekege⸗ 

vierende Momente geden Reis zutage, daß das freorechende weniger gute Stücke, die etwas viliger ſind. Ein Pfund keu, welche Cinnadimauen des Arbeiderſchaft zugurde 

  

Urteil — nicht nur von fozialdemokratiſchen Blättern — Wurit koſtet ; U ᷣen. den A einden aber kdeßt es hier 

offen als ein eßrhlſpruch bezeichnet und Wieberaufnabme des Wurſt koftet ichon 8000 bis 9900 Mark. ů ů mnaen. Die Henther weigern ohß. Gels UU 8 Piei⸗ 

Verfahrens verlangt wurde. Der Herr „Doktor“ und Der Fiſchmarkt iſt wie immer in diejer Zeit. Sportpläen zur Berfügung zu ſtellen. ö — 

„Oberlentnant“ Reis, der ſich im Prozeß als ein ganz ae⸗ reich mit allen möglichen Waren beſchickt, auch iſt der Die Heranziehung der Großeltern, Elbern, Kende 

rißener Schwindler entpupple, wurde nach ſeiner Kreiivre. Berkehr ein reger. Leider ſind die Preiſe tros ſound Enkel gemäß den Ausfabrungsbeituemungen Faus 

chung vomwasf aut ndurct ſen aüemot alißch, Bashbeit in großer Warenzufuhr nichtswürdig boch Für Flun⸗ Unterſtütetngswoknſitzgeſet Aret Uds dewrns 

HüCCCCCCCCCCCCCTCTCTETNTCTNTCTCNDNDT 
Aber dieier deutechnationale Märkvrer war nicht nur ein für Aöngichert 3000 Dard⸗ Iadert beihiche werden mun Und die Knterhbattung der eigenen Perion aer Cam 

ganz gerißener Schwindler und Betrüger, ſondern läbt Mark. Rohrkarpfen und andere E iů D Füörden. In Danßta Vies Aiemlich 

ſeine deutſchnatlonale Geſinung jetzt auch noch in anderer 4500 und 5000 Mark das Pfund angeboten. Geräucherte ferfolgt. Ster müſſen Richtlinien 

Art erſtrahlen. Reis iit jetzt Redakteur an einem franzöſi⸗Aale koſten pro Pfund 14 000 Murk, Räucherflundern Etne wirhbtihe Frage iit aber 

    

   

ſchen Blatt im beſekten Gebiet, daß ſich kür die Loslöſung 6000 bis 7000 ark. Traute. rung in den Woblfahrtsämt. 

der Rbeinlande von Deuiſchland einſetzt. Selbſt die „Dan⸗ bi M fruchtbringende joßßale Fürforge duldet bareaukvatift 

ziger A eine bres Sch: E Rels wunherichten dieler ——— — Dett and 0 tates Eurpfns wir hier ſehr wevig Leute, dewen 

neuen Tätiakeit ihres Schütlings Reis zu berichten. Da Völkerbunds⸗Beſuch. Wie wir erfahren, wird der Laft und eßtgr Empfnden eicen s⸗ 

Wüatt vSchifneiter Reis in franzößiſchen Dienſten! Gencralſekretär des Völkerbundes, Sir Eric Orum- ten „Siebe Soblſchrtgom Khere ů —— — ) 

In der Verhandlung in Elbina gegen den früberen mond, am 7. Inni d. Js. zu einem kurzen Beſuch in ten ſind leicht geneigt. die gefethlichen Geſtimmungen erm an⸗ 

Schriktleiter der Marienbarger Zeitung. Jeienb Herbert [ Danzig eintreffen. zulegen, Kilweiſe um ſich Unannehmlichkeiten von Borgeſeh⸗   Seüen, eueeseesn Weütsl Eie, Seiherder, ge, e, ere ee, . , 
franzofenkreundlichen Blatt „Die kreie Bialze beſchäftigt ſons. 1 wepen Köttaung. 1 wehrn großen Hnfnugs, 2 zur Fein⸗ cückfäudteen Gkenzune nre Wes runa 

war. Jetzt kommt aus Ludwiasbaſen (Rpein im beſet-nahme anfcegeden und 14 in Poligetbaft. den Ermittlern mirrde bter eine Merbe 

ten Gebiet. wo Reis bei ſeinen Eltern ſich aufhält die laſſen, welche infolge ibrer Klaſſentage i 

Lunde, daß er SMitandeide, der Werder, ür biele HBiaßt ſitr unrde 1 1818 raar Hean An ceerter entlaßßener Augeſtell⸗ 

norden iſt. Reis bat 3. B. füür dieſes Blatt 1 ter wurden 15jäbrige Beamtenauwärter eingeßte 

1* l über Oitrreußen und den volniſchen Korri⸗ Denziner Standebamt nom 28. HRai loss. gutfituterter Familie ſtammend. mit Sren Bf 

geichrieben. Todesfälke., Fran Margarcte Kirſchen . Soels. mnach Anſicht der Leithung das für dieſes Amt 

un ſich deutiche Soßzkailten in franszöfiſchen Soziali⸗ 20 J. — Fran Jobamna Buntkoust geb. v. omskt. faſt ß ß 

    

   

    

    

   
   

        

ite ern für eine Veritändiaung zwiſchen Deutſchland S 

d 7 ich eini Nationalnnker Sobu des Arbeiters Ostar Kuorr, 15 X —. Ame. Elifebeibfändt Denken ertstet iſt öder durch dir Jugend woch gar 

ußsr Veestihsgen Seenhrstertat und Soudnei, Im Woile Taßter geß. Susalls Vat A. we Aiere Reviniemst. keins worbenden A, jondern die maceüeßm aurs demm weist 
Reis ader peinliches Schweigen. Er war eden eine deutſch⸗ Joſef GCiecholewskt, 25 J. S M. — Wwe. Marda Hokaleinskl. tätigen Volke telbn bervorgegomgen ſind unb bei 

nationale Leuchte IElter anbetamat. — Luzte Oens. 10 M.— Lonnex mit den minderbemittelten Kreiſen 

DDSDMDDRS Birte Jobannes Steberp 5r J. 10 M. — Seminckrih Mraa) die mit jostolem Berränmeued wund eüueter, Uetteiligt 
Schade, 18 J. 10 M. — Frau Ottite Les geb. Schul. 5l. I. individuell die einzelwen Fälle zu beharndern imſtunde 

Polniſche Flotten⸗ und Hafenpläne. Lörde Ortedn. 24 .. M. 53 L. Sedeürtd Ankrusl. Wdlondee üesn vexträgt Meinr Schabkene, Pe us 

*Die „Gazetta Gdanka“ bringt einen Artikel über 61 J. 10 M. — Uwedel. 1 Tochter. — Bes dem Elberfelder Sohem der cbrenaamtlichen 

die volniiche Kriegsflotte, für deren Verſtärkung ſie Nibwtrkung der Bevbrkerung der Gemetndr ESi Her Wohl⸗ 

milt Eniſchtedenbeit eintritl. Das Meer, führt das „ ů ſchersunese eotchttdeden Beoßtterung 5001. 
Blatt aus, ſei der einzige Weg, auf dem Polen ſein Deviſenkurſe⸗ 5 der werktätigen Bevölkerung u 

Kriensmaterial ergänzen, könne. Doch ſei dieſer We⸗ MWehachellt um 12 Uhr mitten) ſeßern. Aerhen. vus Me g Grunen pad 3 2 

ſehr bedrobt. ſo lange die Sretransporte nicht du ů —— aauge honen werden. Kden benttgen Berbeltnißen Venn 

eine Kriegsflotte vor Ueberfällen geichützt würden. 

Die polniſche Kricgsflotte müſſe daber möglichſt ſchnell 

und ſtark ausgebaut werden, beſonders die volniſchen 

Häfen in Rutzig und Gdingen dedürften der Verſtär⸗ 
kung. Natürkich ſei in erſter Linir Danzig für den 

Kriegshafen in Betracht zu ziehen. Aber leider ſei 

Danzig Polen noch immer fremd, ſo daß c? vorläufig 

— eine recht bezeichnende Wendung! — für Polen kein 

Krien⸗bufen ſein könne. 

natüärlich nicht verlangt werden. 
tlich geſchiebt. zurmal der Betreffende Unkoſten 

bat. Heute iſt 3. B. in Danzis daurch das Elberfelder Syſtem 

das Woblfahrtsamt eine billige Aueeteirnger Die 

bürgertichen Parteien. Mit der Armat, darf aßer keine 

Kittel aureſest getrieben Aahter Anr Deshalb mrüllen alle 

zufübren. Die Krbeiterſchalt gung 
nete Perſonen zu dieſen Aemtern in; 

barauf uiiugen, daß türe Vorſchldce 

    
   

    
           

  

    In einer polniſchen Zeitung Wariſchaus erläutert ů K Aemter Beachtr inden ů öů 

ein Ingenirur Tilkinger das Prolekt eines Hafens Amtliche Kuränotierungen uain A. Wiai s⸗. In wellen Krehjen der Bevelkerund mird die Bahlfabrts. 
in Dirſchau, um den Danziger Hafen für den pol⸗ Amerikan. Dollar: Geld 84 t14 Me, Hrief 54 585,88: UInterſtütteng. hervorgernſen durch ungeetgnetes Beuchmen 

Hiichen Vexkehr überfläiſſig zu machen. gen müßtt volniſche a Rre: Geld 9875, Brtei 100.25, engliiches noch f uünd 

kriegs ſchau aber zn eEinem Pfund: Gerd 240 MS, Brief 0 xd-öc ⸗n -e- Oer-o-e 
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Metallſchleifer Kunze in einen Streti. * ‚ — ö feines Bauſes mil dem 

Sa, A weasevrie: Wek.Ser,Bgelern, Pen geeter Aus dem Oſten. Suſtte ne ert e,. Leiſgen zes Müettens 
Leben lang geurdeiter bot, ai nenasn wir der Bramie, nüblicht Warienburz. Opreubens Kalatſten ruüßen! einer Schläaerel am. Dabei gab Kunze ſelnem Graner 
Dieuſte für den Stant und die Allgemeinbeit geleißet und an Martenburd. der einfigen Reßben deh deutichnationa, lägrre, por die Bruſt. Adler ſtürzte die Trepve 

bat, wenn er durch Alter vder Stechtum unfähig wird. d fen lgitators. „Oberkentnants⸗, Dokters“. Redafteura und hünah Uend og üih Uin, ſchwere Rülclgratverletung zu, die 

woiter aliein zu ernähren, ein Recht auf linterbalt durch den jebinen Fransoſenföldlinas Reis, allwo die „teutſche Sache ine Dode ülnie. Aunze würde verhaftel⸗ 

ues mürd engcnen 1111 immer einen anten Boden fand, pianen die ößrlichen Faßzr. aain öde lu Getenstil. In ber Boribsner Shöode 
Bielfarb wird cingewendet, ma deun die Mittc! ber⸗ſten zum 27. Mai etve große „Controllverſammlungt. Den Etrahzenränber im ute lib Hachts a uut nekteldetsr 

innehmen nd CEin Stantonteſen das joprel für Seldaten Paßmen ded Monarchitcnrummeik würd ecine ſoccnanrte in Verlin wurde, unce, die töttich aus inem Actomo- 
Polthr ausgest (während die Kzgrarier treß der vielen Fabnen- und Standertenwelbe adgeben. Daß fur die nöti-Mann von lünf Burſchen. 85 K 1 und ich mnv- 

lizet amtliche Nandiunnen verbindern Lönnenl nnt vuchaen Kardepterbe“ geforgt M. verſteät ſi am Kande. Na. bil kvrangen übertalen, zu ſhedengeriuen Aluchlelen dan 

Miltel kür Hſe Beriorgung dor Armen bascn. Sicn ſles fürlich durchwed alles maichrchte Kepublitaner. Seibñ⸗ feßt. Die Täer beraten iür Ouior, uns clüchteten danin 

E die kepen Einkonthten bir Eiinrrichronbe abetchen. Lun vertändlich wird die Geichichre Krali milttäriich autaczoacn. mit dem Automebil, Wlis Schubpolizei erſchlen, waren die 

EA Kemen Mcbmcnde vurm te cmeine and. wird doch-ein gemelnfames Solbatenenen — es albt Erblen Werbrecher ſchon außer Sicht. 

Tenii Whlend iuPund aun, Aen Webimten rinter Gebehumn aner A Sueßdirget aus der Cuigcchtmuettauundr NLas Urteil im roze Woſack. MRuch mehr als drei⸗ 

er AWande bun hen bohe 1 emmen netenmen. int Das lonite aber In, daß fsar eine Aetciltauna der „gchiger Mekhandiung wurde das Urteil in dem aroßen 
es Le von den boben eint Mir ang di „meichämebr angekündiat wärd! linſert onurcußlichen Stieſeberprozeß Myſack und Geuofien gelällt. Dle Strakkam⸗ 

5. ů La& bu eeren werder r Speen wis toben Puten in cinem Srriel an Aun Reiesernmiktune mer verurteikte Franz Wolack zu einer Geſamtſtrafe von 

ei tcrpelt fre Ir KMiergler aufden moßarchistlichen Eberalter der Kerauſtaltuna Jabren Wejänguis 50 Milllonen Mark Geldſtrafe und 5 

when Ahre becwittrs and rdern deßder eitehrrebt Telinahme Jabren Eürverlen. Kon den Mitangeklagken wurden vier 
aän Dehi insnar zchen Aumeme! e, Wtrd. — ürci ſprecken: erbtelten ripiien bis Au einer Millivn 

Eirna. Nrcimechuna van Wonahaen, aer murden zu 6 bezw. 1 Monaten Geſängnis verur⸗ 

paürer t Ketanni. daß dertchine. der, ia Eibinas clur In der Urteklsbearünduna wurde hernornehyoben. daß 
jekbitändiar ubhnung iane bat und ſie Jans frei macht. ohne ſich als ein gunz beionders dreißter und unverichäm⸗ 

Des Tanich in Froge Lonmi, ar raa tine Kerbitie zu fter Geldverdiener gezeiät habe. Mit Ricckficht auf dir bewie⸗ 

viacn in Dehe voy „ bis *E * Mart er⸗ jenemehrlole Gefinnung bat das Gericht auch anf Aberken⸗ 
nung der bürgerlichen Chrenrechte erkannt. 

Klucht einrs Grükkaufmanns. Unter Hinterlaſſung von 
zu Minionen Ml. Schulden iſt der Mitinbaber der Koblen⸗ 

Som: und Düngemittel-Großbaudlung Gelb n. Greller in Zwei⸗ 
brücken, der zs Jahre alte Kauſmann Otto Preller, ent⸗ 

Aübltn ilpüen. „ů 

de ver⸗ Nanik in der Newuorker Untergrundbahn. Infolge 
maß. Kursſchlußes brach aut einer Linie der Newvorker Unter⸗ 

iarundbahn Nener aus. Da das Licht nicht nur in den 
Wagen, ſondern nuch in Tannel vel a erloſc üraten 
ſich alle Iniaſſen des Zuges anf die Geleiſe. um die nächſte 

tation zu erreichen. TDer Tunnel begann ſich überdies mit 
uch zu füllen, ſo daß eine uneriräeliche Hitze berrichte. 
ehrere bnadert Perionen wurden bei dieſer panifartigen 

oden geriſſen. Man zählie hundert Verletzte. 
Perſonen mußten ins Spital übergekührt wer⸗ 

lie ſind bisher nicht armeldel worden. 
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  Eden ſtnd. 
ndzadten um ein Drirte! 

ꝛcru Sts Freiüinar 1en. iucht zu B 
NUuars⸗ 
den. Todes 
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ser Dentetbein zerſammlungs⸗Anzeiger 
jur den Rerlammiungskalender werden nur dis Ubr Morgens in 

Dartcheüc, Art Spenddaus é6. Lrzen Burzablung entigegen genommen. 

Reilenvrels Na— Mik. 
— ——..— 

ngend, Danzig. Sonntag, morgens 6 Uhr Treſfen 
Touc nach dem Quecllberg, abends im Heim der 

8 mn Spendhaus 6, Heimabend. 

Stodiverorductenfraktion der N. S.A. D. Montan. den ⸗B. 5., 
endseà liht: Sinung im Nolistag. 

S. P. D. Diensto 

   
       

   

    

    
     

     

    
   

      

muen iſt Pfl 

er der K. E. V. D. Dienstag. den 29. 3 
m Reſtanrant „Zum Leuchtturm“, O 

Mitgaliedervre mmlung. 

d: (. Abrechnung von der Maifeier. 2. Be⸗ 
kines Taaes in elegenheiten.« Seder 

Srichlss Zentralverband der Maſchiniſten und Heizer 
Am Dienstag, den 29. Mai 1923. abends 7 Uhr. findet die 

Generalverlammlung der Meaſchiniſten und Heizer 
im Saale des Gewerkſchaftshauſes, Hede iuspletz 1—2, ſtatt. 

  NBerrk Neui, 
vends ?    
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Metallarbellerverhand. Vertrarensleute und Betriebsräte aller 

  

    

        

ů Großbetriebr. Mittwoch. den 30 Mai, 4,. Ußr Heveliusplatz. 
Saal 78⸗ ugende Verfarmmlung. (Nur für Verbandsmit⸗ 

Siie der) (9725 

X. U 2 7 

Jechins, Rieuma, Gichtund Nervenſchmerzen n. 
ü Togal. Es ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harn⸗ 

Kliniſch erprobt! In alltn Apotheken. Beſt. 64,3 % 
ain. 12,5 Lithium ad 10D00 Amylum. 

  

   

  
  

    

   
    

   

    

Fabriklager in Danzig: 

Carl Conrad 
vorm. R. Klau 

Altstädtischer Graben 106 
Kulawskl, Karthäuser Straüe Nr. 113 

Tigarren-und Fabakfahria 

B. Schmidt RHachfig. 
Leunrdard Moas:; 

VA 
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i Trotzdem fe den 
ſehliche Neugier und ibre 

indurch weidlich a⸗ 
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en, batte ſich 
ſekiames Weiuhl 
fagen: eine ver⸗ 
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ů Danziger Rachrichten. 
Um den Teuerungsausgleich. 

»Die Gebaltsbewegungen der Angeſtellten. — 
Swiſche dem Arbeſigeberverband im Hoch⸗ und Tietb⸗ 

und den eulsbbicheßz Gewerkſchaften ſind nach längeren Ber⸗ 
handlungen die Gehälter für den Monat Mäi ſür die kank⸗ 
männiſchen Angeſtellten wie folat vereinbart: Die Febrnar⸗ 
jebälter werden für Mat um 60 Prozent erhöht. Die 
ehälter bewegen ſich für ledige Angeſtellte in ber 

Grüuppe 1 von 249 520 bis zur Grüppe 4 688 070 Mk.: fülr 
Berheiratete von Gruppe 1 37/4 080 bis zur Grunpe 4 757 106. 
Weibliche Angeſtellte erhalten 10 Prozenl weniger. Am 15. 
Juni werden Vorſcheßzablungen in Höbe von 50 Prozent 
des Maigehalts an dlie Angeſtellten zur Auszahlung ar⸗ 
bracht ᷣPP 
der Verſicherunas⸗ und Bankgewerbe baäben die Arbeit⸗ 

geber die Schiedsſprüche abgelehnt, Von den Arbeitnebmer⸗ 
organiſationen iſt die Verbindiichkeitserkläruna beanttaat 
worden. ö 

ü ů 2 

Die Neureßelung der Beamtenslörundgehälter. 

Zu den Verhandlungen der Beamtenorganifattonen über 
eink Neuregelung der Grundgehälter hat das Finanzmini⸗ 
ſterium eine Vorlage ausgearbeitel. Die darin vorgefetene 

Neuregeluna läuft in ihrer praktiſchen Wirkung auf eine 
1Sfache Erhöhung der Grundgehälter binaus. 
Dazu kommen die Ortszuſchläge, die in der Ortsklaßfſe A 

78 000 bis 108 000 Mark betragen. Neu iſt die Haushal · 
tungszulage, die die bitherige Krauenzulage er⸗ 

ſetzen und auch ſolchen verwitwrten Seamten gewährt. wer⸗ 

den ſoll, die einen eigenen Hauspalt baben. Die Ktuder⸗ 

den. Si ſoll erſt für⸗Kinder über 16 Jahre gekürzt wer⸗ 
en. Die Vorlage nimmt ſich auch der Penfi—ve an. Der 

Penſionär foll mit 25 Prosent ſeines Gebalts beginnen. Nach 
zehn Dienſtlahren bis zum 25. Jahre ſieiat die Penſion um 

2 Prozent pro Jahr. Nach dietem Zeitpunkt findet nut 

noch eine Steigerung um 1 Prozent pro Jahr ſtatt. Die 

Höchltarenze der Menſton wird von 75 auf 8dI. Prozent bin⸗ 

aufgeſetzt. — 

Der Hafenverkehr in der vergangenen Woche. Die Feſt⸗ 

tage führten zu einer Steigerund des Halenverkehrs; es lie⸗ 
ßen beſonders viel Schiſffe ein, insgelami 88. in der⸗ Vorwoche 

60. Von ihnen führten 52 die deutſche Flaage. 5 die Danzi⸗ 

ger, 9 die ſchwediſche, 5 die däniſche, 4 die norwegiiche, 4 die 

engliſche, 8 die franzöſiſche. 2 die holländlſche. 1 die lettländi⸗ 

ſche und ! die amerikaniſche Flagge: ſerner lieken 2 polniſche 

Küſtenſealer ein. Die Zahl der leer eingelaukenen Schiffe 

betrug 37, darnuter 7 Schlepper. Von den eingelaufenen 

Schiffen brachten 6 Seeleichter Mebl, 1 Baumwolle. 17 

Schifke brachten Stückgut, 1 Eiſenbahnſchienen. 1 Teer. 4 He⸗ 

ringe. 2 Oel. Paffacterdampfer waren künf eingelauiene 

Schikfe, 6 hatten Paſſagiere und Stückaut. Den Hafen 

verließen nur 70 Schiffe, da wäbrend der Feiertage das 

LSöſch⸗ und Ladegeſchäft rußte. Von den ausgebenden Schif⸗ 

fen zeigte ein Dampfer die Flagge der Nenublik St.⸗Do⸗ 

mingo, der Melaſſe von Dansig nach Dänemark brachte. 

3 Seater und 1 Dampfer gingen mit Gerſte nach Aalbora 

oder Aarhns. 1 Motorfegler hatte Buchweizen. 1 Sorii ae⸗ 
laden; 2 Zuckerladungen aingen nach Finnland. 1 nach Nor⸗ 

wegen. 1 Schiff brachte Kartoffeln nach Kinnland, Ms 
lieken mit Hola aus, Stückgut batten 18 aeladen. An Maſſa⸗ 

gierdampfern ſind 6 ausgelaufen. Der Paſqaaierverkehr nach 

   

  

   

  

    

Deutiſchland bat eine gewaltige Zunahbme erfakren. Dawvp⸗ 
fer Bubenden“ war vollsbeſetkt. Die Cintellung eines 

zweiten Dampfers für dieſe Liuie wird wäbrend der Reiſe⸗ 

zeit ſich nicht umgehen laſſen. Es kamen von Villau 1174, 
von Swinemünde 1554 Paſſagiere, nach Millau aingen kh7é, 

nach Swinemünde 1530. Ein Dampfer ging mit 850 Polen 

nach Dünkirchen (Frankreich, die von dort ſicherlich nach 
dem Ruhraebiet als Streikbrecher transvortiert werden. 

Bom Regen in die Trauſe. Der ſchon häufia vorbertrafte 
Seemann Robert Ambraß beſand ſich einer Straftat wengen 

im Zoppoter Gerichtsgefänznis. Der Auferthalt dork gefiel 
ihm offenbar nicht ſonderlich. Er kletterte auf den Ofen und 

itieß mit dem Fußſtück ſeines eiſernen Bettgeſtelles ein Loth 

in die Decke, das er ſu weit vergrößerte, bis er in den 

durüüber befindlichen Bodenraum klettern kannte. Dort 

erbrach A. einen Raum. in dem die Kleider und Wertecgen⸗ 

ſtände der anderen Geſangenen aufbewahrt wurden. Er 

juchte ſich eine pafſende Kleidung aus, nahm auch noch anders 

Gegenſtände von Wert mit. um ſie ſpäter zu Geld äu machen⸗ 
drückte ein paar Fenſterſcheiben ein., überkletterte ungeſeben 

die Gefängnismauer und erlanate auf dieſe Weiſe di Frei⸗ 

heit. Er erfreute ſich ibrer nicht allzu lange. Das gewalt⸗ 
ſame Eindringen in den Aerfbewabrungzraum des Gefäng⸗ 

nifes innd der dort verübte ſtahl wurden vom Gericht 

     

     

  

    
       

  

      

      

  

ů ren erdehent reln deut 
angehsörigen für siten Kusretze e 
Deutſchlund, ſowie für die Ausſtellung bezw. Verlängerung 
elnes Nationalpaſſes 4000 r; füx Freiſtcats⸗ 
angehörigt flir eine Einreiſe 2500 Maxk, für eine Hin⸗ 
chue Rückreiſe 4000 Mark, für eine Durchreiſe 2500 Mart, ki 

Durch und Rückreite 4000 Park. 
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Wo wir zuſammenkomme 
in der Werkſtatt, Fabrik, im Burcau, auf der 
Straße ernd in der Verſamurlung. immer 
werderf wir unter Gleichgeſinnten noch ſolche — 
finden, die richt Leſer der Wollsſtimme“ 
iind, ſondern irgensrtur bürgerliche vartei⸗ 

feindiiche Zeltung balten. 

    

und gerate letzt iſt die Gelegenhett günſtia- 
es jedem Arbeiter, jedem Gefinmengsgenoſſen 
klar zu machen, daß wir die bürgerliche 
Cliauenherrſchaft mit ihrer wuchertichen Aus⸗ 

beutung der Bevölderung nur brechen kön⸗ 

nen, wenn wir ihrer⸗ gefährlichſten Waffe, 
ihrer Preßſe, beinen Ginfluß mehr geſtatten. 
Forti mit der arbetterſeindlichen Breſſe aus 
den Händen det Arbeiderſchaft; leſt die Ar⸗ 

beiterpreiſe, werbt für ener Blatt: 

für die „Volksſtimme“, 

  

Zoppoter Pferderennen. Die Nennungen tir die 

Juni⸗Rennen ſind zablreich erfolgt, ſo daß die Ren⸗ 
nen abgehalten werden können. Es wurden für die 6 Ren⸗ 

nen am 10. Juni 71 Nennungen und für die 6 Rennen am 
17. Juni 84 Nennungen abgegeben. Für den Monat Jul!i 
ſind 4 Renntaae vorgeſehen., und zwar am 1., S., 11. und 15,. 

Juli. Au dieſen Rennen ſind eine Reihe Ebrenpreiſe ge⸗ 
iliſtet worden; u. a. non Danziger Induſtrlen der früberen 

chewehrfabrtk, vom. Senat, von den Auwelieren der Gold⸗ 

ſchmiedegafe. von der Danziger Schokoladenkabrik. vom 

Danziger HReberſeeklub und von der Firma I. Schmalenberg. 

Die Schilfahrt auf der Weichſel lient. krotbem der Waſfer⸗ 
ſtand in dieſem Jahre ganz beſonders günſtig iſt. ſehr da⸗ 

nieder. Der Scriffer klaat über ſchlechte Frachten. der Kauf⸗ 

mann ilper die fürchterlich hohen Unkoſten des Waßertrans⸗ 
vorts. Daher wird der Eiſenbabntransvort vorgesogen. 
Wäbrend in der Vorkrieaszett die Einlager Schleuſen in 
diefſer Jahresseit s0 bis 80 Fahrzenge (‚alich vafſterten Rie 

ſaſt ausſchließlich den overen Stromlauf heſuhren. And es 

ſekt eiwa 8 bis 10. An der Zeit nom 12. bis 23. Mai paſſier⸗ 

ten 63 Kahrzeuge. 5 Traften mit zuſammen 2640 Kupikmeter 

Niudkiefern und Rundtannen. ſowie 4 Sicken mit 6.,5 Tonnen 

lebenden Fiſchen die Einlager Schleufe. Unter den 63 Fabr⸗ 

zeugen waren S Schleyper, die übrigen waren Kähne., von 

denen 11 Holz meiſtens von Dirſchau. geladen hatten. Kitee 

waren leer. Einige Kähne brachten Getreide auä der Ni-ss⸗ 

rung nach Danzig. Von der Weichſel oberhalb Dirſchau kam 
nur ein Sehlepper. 

Seifendiehßſtahl. Der Hafenarbeiter Auauſt Kraule aus 
Langfuhr batte ſich wegen eines in einem Schiffbraume be⸗ 
gangenen Diebſtahls zu verantworten. Um Diedſtähle zu 

verhüten, war bei der Entladung des Schiffes ein Auſſichts⸗ 

beamter zugenen. Der Angeklagte verlangie die Entfernung 

amten andernialls die Arbeit ſofort eingeſtellt werden 

Unr keinen Zeityerluſt zu erleiden, wurde der Auſ⸗ 
tsbeamte auch zurückgezogen. Gleich darauf wurde im 

chiffsranm eine Kiite erbrochen und um füiber 100 Stück 
iſe erleichtert. Verdacht des Diebſtabls ſtel auf K., 

ine in ſeiner Wohnung vorgenommene Hausſuchuna 

kie eine große Mende Seiße autane. Aukerdem wurden 

zwei Speckfeiten vorgefunden. über deren Erwerd er ſich 

ebenßalls nicht genügend ausweißen konnte. — Unter Berüc⸗ 

ſichtiaung ſeiner vielen Vorſtrafen wurde K. wegen Dieb⸗ 

     

   

.Damig ferden 
brauch getrteden. 

basten, nunmehr auch in den aude 

berg woßnte. 

Grode 

ů‚ Warſchan 

   

      

   

    
         

   

  

     

  

   

  

    

   
   

   

zu Sührfen, opch wülpde W3 k. Miß⸗ 
Das äinansmintſtertumm ſo ſchlviſfen 

VBanken ſtl⸗ Se 8 
viſtonen durchzuführen. ᷣ—— 

Einen Lebensmiitellchwündel im großer 
gebliche Frau Dr. Margarete Moſel. Sie zuletzt 

Die Gaukrin tit eine 37 Jußre akt 
zig Lebr⸗ ige Margarete Wenſtersk! E, krübere 

nälebrerin, Sie piegelt reichen Kaunflenten Heimvo. 
Ln, ufw., untev Borzelgung grfälſchter Außweife 

teichsbeſtänden grohe. 
ſchaffen zu können. 

Da müſſen wir werben nen⸗Vorſchüſſe geb 
   

    

   

  

Lichtbllbtheater Junschſt ardt wartet mit einer 
en Woche auf. Fumchſt gibt es drei amerikan 
en, Harold Llopd in Er und Sie“, Fatin als Bs⸗ * 

eeen eß Lerse Se aunen ei Sbeein dacken a b ie. Wie u. Cbaplin 

Valstrecheriſcben Kanßhichen vichl mec Bber Lehlt n L 
verſonliche Rote. die Kheritn guszeichne. Rut un de 
wendung des Spazierſtockeß und der Srehrttr aleichen ſie ſich, 
wie auch lange Nudeln anſcheimend zum nnenkhehrlichen Kes⸗ 

qutſit aller amerikaniſchen Filmhumoriſten Wen 8e Dann 

gibt es noch eine däniſche, Hümoreßke mit den er⸗ 2 ü 
Thbeate verlebniſſen einer wülden Penſtonsrattce. Wer ſid. 

Soüüen tommt bei dieſem Programm tüchtig auf ſeine 

ZentralsTöester,. Der Film Kavaliere', bringt etne⸗ 
Abenteurer⸗ und Hochſtaplergeſchichte in intereſſante Dar⸗ 

ſtelrng. Ein Baron ift ber giänzende Berfülorer, det Dbeun 
und Diamanten ſpietend gemtunt, von Betrug zu 5 

eilt uud ſchltetlich von der Haud ckues ſeiner Opfer. Das 

wahnfinnit wird. fälli. Der Ailm endet in Harmonic. Ein 

ehrlich Kebender erbäll. nachders er ſich non dem Verdacht 
des Mordes gereinigt bat. die Hand der erſtrebten Tuchter, 

eines Freiherrn, die auch beinabe ein Opfer des Barcaus 
worden wäre. — Der zweite Film Wie einſt an kevem 

den Moden nach zu urteilen im Fabre 1912 Hergeßtellt. 

Erlebniſſe der ſchönen Yvette, EKe 

hältnißßen zur Marauiſe aufſteint znd von es 
Otebbeder, der ſch. ibretwillen ruintert hat, 
Beide Filme zeichnen ſich durch gutes 
hübſche Dekorattonen aus. 

Odeon⸗ und Eden⸗Tbeater. 
Abenteurer“ iſt ein Kriminald 
lunn ſpielt in Amertkgu. 

wui in ester Eeſden ů mi r, ung Vat⸗ 

Doch gelingt es etner Berbrechergeſellſchaft. bm Die Eerkin⸗ 

dung adzniangen. Die Handlung iſt Kark maüſteriös und an⸗ 
bält manche Lücke. „.. und Lennoch lam Dus Gkülc* zeigt, 

wie leicht das Bräuichen auf Abwege gerül, wenn der Ve 

lobte, ein Seemann, auf dem Meere ſchwimurt. E. Die 
teske „Er auf der Hochzeits reiſe“ ſorgt für Heiterkeit. 

   

     

    
   
   

        

    

       

    

   
    
   

   

  

   
   

  

    

    

  

         

    

   

    

      

      

     

          

  

       

     
       

  

   

        

   

     

Da 
Luy ſti 

— 23. 5. 122 ‚ 

awichoſt. „ ů 
30i *(S. 28. 
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Aiger Nachrichten und den üßrigen Teil     ſtahls im wiederhbolten Rückfall zu einer Zuchtbausſtrofe von 
hren verurteilt 

    

      

     

— H0%%%%%%%eeeeesseesen, Wohnnnastanſch! 

Sommerbühne Bürgersch ähtenhaus 2 öů Soeben erzchienen: 2 Päe er: Wilns 

1111 12 Iru III 0 ůj ‚ 2 t won Pengiah, vanß 

x Ronzert mit Kabareheinlagen an x 2 fUl U IIl Wild Voüe 3 Duni nem. Mird 

— 2 von Gustav Landauer ji Wiüi — Iu 

2 fi 2 Preis: 7800 Mark. ferle Ziumer, 

Dunmiwagen- Verdenoshͤtge eererrrero-Petn ;fueambenge 
Särntliche Artikel w——————HHH——— iu 

Iuverläßflge Priv. Dack.. 

zur Krankenpflege. L agexar ei ex —— 
Lieferungen für Krarkerkassen 0 b t Tel. 7066. n 

Tiſchlerei ſucht 
Sanitätsbedarf 6. M. H. H. mit guten Papieren werden ſofort eingeſtellt. (77³2 

A. Kinkel. Spediteur, Speicber Olmüdle, Hopfend. 74. Beſchäftigung 
a Möbel-   

Haustor 8 am Srahen. 
  

Felle all 8 ＋ ari nberh. Külſche 
ier Station von ſofort geſucht. 
Dahlmann, Langfuhr, Hauytſtr. 105. 

Vorſtellung von 3—3 Uhr. 
kauft m hehsten Tagespreisen 92⁴ 

ier Ladene! 

Jede vorkemmende 

Heren⸗Schneiderei 
ſ nell u. DIILansgefährt. 

  Franz Boss 
Holzmarkt s — Langtuhr. HMauptstr. 14. 

ſFPlatin, Zahngebiſſe 
Gold⸗ und Silbergegenſtände., wie Bruch 

Münzen aller Art, kuuft zu den 

höchſten Preiſen 

Below.? Sadſhmedegale 27 

gerichtl. vereid. Sachrerſtändig-r u. Tapator 

  

      
    

1 Wandgobelin Neumann, Balttelg. 5. 
Hinterhans, 2 Tr. 1＋ enTſchler mit ebelb. werk 

Salper Str., 30 A. DDe b—————— 

Ieh uhi,Veſhliheg 
zu verkf. Pla Nim.der Bolksſtimme. 730 

Salver Str. 350 2. — GK. I, GMin G! 

Gute Schweizer⸗;     

für Inferate Anton Fovken, ſäm 
Druck und Verlag F. Geül & 

Gebisse, Reparaturen an eine 
Tage. Speziaiität: Oebisse Ohne 
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   — Dircktion: Audoll Schaper. 50 Junbes wee 8 .— as. Serii. en Sede E: 
un e B; Een Sene,pvp„ Senmias, ven 24 Jusl erte 5: eCt Günsti Ee 

— Deneräart Schluhrorſtehang der Spielgeit 1925723 9 
Der fliegende Holländer Roſe B d 

un Maten von Nicherd Wagner. Ar uUfe en 
u Seus geleht nen Ohberlpisirtter alkas Brighte. chenviel E s Aahin von Berburt Hauptrnann. 

Leltusg: Viar Goland. Die Ausloſung der Platzharten 
„: Otto Frledrich. erfolgt für Serie A am l. und 2. Junt, für Serie i1 

eben wir bekannz, Ende W., Uhr bör Saue On fur ürv E en und 16. üians 
** — * rie am 22L. und 22. Jun liass 

Seuntaß den 27. Mal, abrnbe? ut: Davcr-non 9—12 Uür und nachmittagz von 1—6 Uür. 
Eürien habck üärtut Ga Dye. Sonntagspreiſe. Bevrlinsrlatz 1—2, Aimmer 42. 
Rurfhn, Nemantüſch Oper. Für die Daurannn Juli und Angeſt iſt ein ein · 
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